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besser garantiert werden kann, sei es durch bessere
Information, neue Vereinsgründungen, sachliche
Ausweitung des Vereinszieles. In jedem Falle sollten
zum Zwecke der Meinungsbildung die Auslandschweizervereine

z.B. bei Vernehmlassungen auch Nichtmit-
glieder miteinbeziehen. Die Behandlung von aktuellen
Problemen fördert das Vereinsleben und interessiert
vielleicht Kreise, die sich bis anhin ferngehalten
haben. Eine Ueberprüfung der bestehenden Struktur
wäre deshalb empfehlenswert.

Bericht Uber die Aushebung in buchs

In der Zeit vom 6.-10.Juli 1981 wurden die
Stellungspflichtigen des Jahrganges 1962 aus dem Bezirk
Werdenberg, den Gemeinden Bad Ragaz und Pfäfers und dem
Fürstentum Liechtenstein ausgehoben.
Mit der Einteilung zu einer Truppengattung übernehmen
die zukünftigen Wehrmänner eine neue und anspruchsvolle

Aufgabe im Dienste unserer Heimat.
Der an der Aushebung gezeigte Wille und Einsatz
lässt darauf schliessen, dass der Jahrgang 1962 die
in ihn gesetzten Erwartungen voll erfüllen wird.
Nachstehend die Ergebnisse der sportlichen Leistungsprüfungen

:

Gemeinde Dienst- Dienst- zurück- Total
tauglich untaugl. gestellt

Sennwald 21 - 3 24

Garns 17 2 2 21

Grabs 27 4 2 33

Buchs 57 3 2 62

Sevelen 15 1 2 18

War tau 21 - 4 25

Bad Ragaz 29 3 1 33

Pfäfers 18 1 2 21

Fürstentum
Liechtenstein 11 2 13
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Von den insgesamt 216 Diensttauglichen haben bei
der Turnprüfung 71 das Armeesportabezeichen erhalten

Folgenden beiden Stellungspflichtigen aus Liechtenstein
konnte das Armeesportabzeichen abgegeben werden:

Blumenthal Marco, Eschen 360 Punkte

Boeglin Peter, Eschen 338 Punkte

Herzliche Glückwünsche zu diesem Erfolg auch von
unserer Seite.

EINE VERDIENTE AUSZEICHNUNG

Kürzlich erfuhr unser in Liechtenstein lebender
Landsmann Kurt Laubscher eine aussergewöhnliche
Ehrung. Der Präsident des Europäischen Kulturkreises

Baden-Baden überreichte ihm die Euro-Medai1le
in Gold für Verdienste um Kunst und Kultur.

Diese Auszeichnung, die dem
Künstler anlässlich einer
Gemäldeausstellung in Baden-Baden
verliehen wurde, lenkt die
Aufmerksamkeit auf einen Mann,
dessen künstlerisches Wirken
sich etwas abseits vom üblichen
Kunstbetrieb entwickelt und
entfaltet hat. Laubscher, 1944
geboren, betreibt in Vaduz eine
Offset-Druckerei, die ihn
eigentlich völlig auslastet. In
seiner Freizeit aber widmet er
sich der Malerei, wobei er
zunächst ausschliesslich Kopien
berühmter Werke aus der Barockzeit

herstellte.
Einen besonderen Glücksfall bedeutete es ihm, dass
er in der Gemäldesammlung des Fürsten ausreichend
Gelegenheit fand, die Kunstwerke, vor allem von
Rubens und Rembrandt, zu studieren und Kopien
anzufertigen, die selbst ein geübtes Auge vom Original

kaum zu unterscheiden vermag. Auch ein über-
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